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Mit einer mittlerweile großen Zahl an
effizienten Verfahren hat sich die mo-
derne Aldolreaktion zu einer der wich-
tigsten Methoden zur selektiven Kn�p-
fung von C-C-Bindungen entwickelt,
wobei bis zu zwei Stereozentren hoch-
gradig chemo-, regio-, diastereo- und
enantioselektiv aufgebaut werden
k�nnen. Das vorliegende zweib�ndige
Werk Modern Aldol Reactions, heraus-
gegeben von R. Mahrwald, widmet sich
auf knapp 700 Seiten, unterteilt in 14
Kapitel aus der Feder von insgesamt 22
namhaften Autoren und Coautoren,
allen Facetten dieser Reaktion.

In den Kapiteln 1 bis 3 des ersten
Bandes werden Aldolreaktionen von
Alkali- und Erdalkalimetallenolaten,
von Titanenolaten sowie von Silicium-
und Borenolaten diskutiert. Nach einer
Einf�hrung in die Prinzipien der stereo-
chemischen Steuerung der Aldolreakti-
on wird der Einfluss der Struktur der
Metallenolate auf den �bergangszu-
stand und damit auf die Diastereoselek-
tivit�t erkl�rt. Alle etablierten und auch
weniger bekannten Verfahren zur auxi-
liarbasierten Synthese enantiomeren-
reiner Aldolprodukte werden ausf�hr-
lich behandelt. Kapitel 4 wendet sich
aminkatalysierten Aldolreaktionen zu.
Ausgehend von den Grundlagen

werden die modernen enantioselektiven
Methoden der Organokatalyse vorge-
stellt. Biokatalysierte Verfahren sind
Gegenstand der beiden folgenden Kapi-
tel, die das Potenzial von Enzymen und
Aldolase-Antik�rpern in der Synthese
stereochemisch reiner, hochgradig funk-
tionalisierter Aldolprodukte aufzeigen.
Der erste Band schließt mit einer inter-
essanten Fallstudie, der Totalsynthese
des Naturstoffs Epothilon A, bei der
die Aldolreaktion einen der Schl�ssel-
schritte einnimmt.

Die erste H�lfte des zweiten Bandes
besch�ftigt sich mit enantioselektiven
Lewis-S�ure-katalysierten Mukaiyama-
Aldolreaktionen und ist untergliedert
nach den Zentralmetallen der Lewis-
S�uren. Kapitel 1 behandelt Silber-,
Gold- und Palladium-katalysierte Al-
dolreaktionen und Kapitel 2 Mukaiy-
ama-Aldolreaktionen mit Bor- und Sili-
cium-Lewis-S�uren. Es folgen Kapitel
�ber Kupfer-, Zinn- und Zirconium-
alkoxid-katalysierte Aldolreaktionen,
deren Anwendungsbreite anhand vieler
Beispiele demonstriert wird. Direkte
enantioselektive Aldoladditionen, die
keine Vorfunktionalisierung der als
Donor fungierenden Ketonkomponente
als Enolat oder Silylenolether ben�ti-
gen, werden in Kapitel 6 beschrieben.
Kapitel 7 behandelt Trichlorsilylenol-
ether als Keton�quivalente f�r enantio-
selektive Lewis-Base-katalysierte Al-
dolreaktionen. Der zweite Band schließt
mit einem Beitrag zur Aldol-Tish-
chenko-Reaktion, einer Variante der
Aldolreaktion, die zu 1,3-Diolmonoes-
tern f�hrt.

Das vorliegende Werk ist weit mehr
als eine bloße Zusammenstellung von
Publikation zur Aldolreaktion. Trotz
der Breite des Themengebiets und der
fast uferlos erscheinenden Materialf�lle
ist den Autoren eine klar strukturierte
Diskussion der Aldolreaktion gelungen,
ohne dass der Gesamt�berblick in den
Details verloren ginge. Die Literatur-
verweise jeweils am Ende eines Kapitels
sind aktuell und reichen in vielen F�llen
sogar bis in das Jahr 2004. Jedes einzelne
der gut geschriebenen und in sich abge-
schlossenen Kapitel f�hrt von den
grundlegenden Prinzipien hin zu den
modernen Verfahren. Die jeweiligen
Sachverhalte werden klar und anschau-
lich durch Formelbilder illustriert und
das Potenzial der Methoden anhand

von Beispielen aus der Naturstoffsyn-
these herausgestellt. Repr�sentative
Versuchsprotokolle jeweils am Ende
eines Kapitels vermitteln einen Ein-
druck von der Anwendbarkeit des vor-
gestellten Verfahrens.

An einigen wenigen Stellen kommt
es zu geringf�gigen thematischen �ber-
schneidungen. Zum Beispiel werden
Zinn(ii)/Diamin-katalysierte Mukaiy-
ama-Aldolreaktionen, die bereits in
Band 1, Kap. 3.3.6 in Zusammenhang
mit Silylenolethern als Enolat-�quiva-
lenten vorgestellt wurden, nochmals
ausf�hrlich bei den enantioselektiven
Zinn(ii)-katalysierten Aldolreaktionen
diskutiert (Band 2, Kapitel 4.4). Dies
ist jedoch nicht weiter st�rend und hat
sogar den Vorteil, dass die einzelnen
Kapitel als abgeschlossene und eigen-
st�ndige Einheiten erhalten bleiben,
die gelesen werden k�nnen, ohne dass
erst in anderen Kapiteln nachgeschlagen
werden m�sste.

Insgesamt kann dieses sehr lesens-
werte zweib�ndige Werk jedem empfoh-
len werden, der sich eingehend mit den
modernen, speziell den diastereo- und
enantioselektiven Verfahren der Aldol-
reaktion besch�ftigt oder besch�ftigen
will. Dem Herausgeber und den Auto-
ren ist eine gut ausgewogene Mischung
aus grundlegenden Konzepten und den
vielen daraus resultierenden, detailliert
beschriebenen Verfahren und Anwen-
dungen gelungen.
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